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Nutzen – 
aber effizient!
Was man lernen muss, um es zu tun, das 
lernt man, indem man es tut. (Aristoteles)
Autor: Peter Engert

In Zeiten wie diesen hat man den Ein-
druck, dass Nachhaltigkeit in den 

Köpfen der Menschen angekommen ist, 
ihre Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit 
erkannt werden, Klimaschutz ernst ge-
nommen wird. Können wir zufrieden 
sein? Nein! Denn noch immer tun wir 
so, als wären unsere Ressourcen unend-
lich und die Effizienz ihres Einsatzes ver-
nachlässigbar.

Es geht nicht um Einschränkung und 
grausliche Restriktionen, es geht um 
den sinnvollen Einsatz der Ressourcen. 
Wir wollen nicht quatschen, demonst-
rieren oder fordern, wir wollen es tun, 
auch wenn wir manches erst lernen müs-
sen. Und das Ziel ist, sich nicht weniger 
schlecht zu verhalten, sondern vernünf-
tig und gut zu handeln und damit die 
eigenen Erträge zu steigern.

Von der Natur kennen wir die Kreislauf-
wirtschaft. Alles wird wiederverwendet, 
ohne bei der Umwandlung die Natur zu 
schädigen. Vor Jahrzehnten haben die 
Industrie und das Gewerbe dieses Prinzip 
für sich als effizient erkannt und Abfäl-

le nicht mehr teuer deponiert, sondern 
selbst wiederverwendet. Die notwendige 
Energie entstand aus Abfall, die Ertrags-
situation der Betriebe verbesserte sich.

In der Immobilienwirtschaft haben wir 
noch viele Lernfelder. Zweckbauten mit 
einer überschaubaren Nutzungsdauer 
müssen heute so gebaut werden, dass ein 
hoher Anteil der eingesetzten Rohstoffe 
wiederverwendbar, der Rest zumindest 
recyclebar ist. Alles andere ist dumm und 
ignorant.

Gebäude mit einer langen oder unbe-
stimmten Nutzungsdauer heute mit 
Konzentration auf Abbruch und Recyc-
ling zu planen, statt eine möglichst lange 
Lebenszeit und eine hohe Flexibilität in 
das Zentrum der Planung zu stellen, ist 
weder ökologisch noch wirtschaftlich 
sinnvoll. Hier entsteht der schonende 
Kreislauf durch die unterschiedliche Nut-
zung durch verschiedene Menschen über 
mehrere Generationen.

Auch beim Standort der Gebäude ist 
auf Effizienz zu achten. Wie kurzsichtig 

ist es, fernab von Infrastruktur, Trans-
portwegen und öffentlichem Verkehr zu 
bauen, nur weil das Grundstück billig ist 
und ein Bürgermeister mit kurzfristigen 
Steuerstundungen und Investitionen in 
die Infrastruktur winkt? Vergessen wir 
dabei nicht, dass Straßenbau, ausladende 
Kreisverkehre nicht unwesentliche Fakto-
ren des hohen Grundverbrauchs in Öster-
reich sind. Grund ist ein wertvolles, nicht 
vermehrbares Gut und muss im Denken 
über Kreisläufe einen, noch nicht erreich-
ten, Platz haben.

Bei der G17-Konferenz in Hamburg ha-
ben sich Vertreter mehrerer europäischer 
GBC´s (Green Building Councils) über die 
Weiterentwicklung der Nachhaltigkeit 
ausgetauscht. Die ÖGNI hat mit einer 
großen Delegation Österreich vertreten, 
Anna Vera Deinhammer hat die Gedanken 
der Stadt Wien zur Kreislaufwirtschaft in 
einer viel beachteten Keynote dargestellt. 
Dabei sind zwei Dinge klar geworden: Es 
gibt viele Wege, gut und richtig zu han-
deln und wir sind mit unseren Gedanken 
nicht allein. Übrigens: 2020 findet die 
G17-Konferenz in Wien statt. � l F
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Ihr BIM-Ingenieurbüro für 
effi ziente Projektabwicklung

Ihr Ansprechpartner:
Michael Resch
+43 664 88795351
michael.resch@bimexperts.com

„Man könnte den ganzen BIM Prozess 
mit einem Brief vergleichen, welcher 
per Hand verfasst wird. Später dann 
mit dem Computer editiert aber im-
mer noch mit der Post versendet. Mit 
BIM wird der beschriebene Prozess, 
wie eine E-Mail verfasst und auch ver-
sendet.“
(Sascha Schmied, unser BIM Project 
Manager/ Revit Master Certifi edCon-
sultant and offi cial Autodesk trainer bei 
Bimexperts GmbH)
Es hat sich gezeigt, dass wir durch die 
Synthese zweier verschiedener Partner 
mit jeweils jahrelanger Erfahrung, ge-
meinsam mit den neuen BIM-Prozes-
sen sehr viel bewegen können. 

„BIM ist keine Zukunftsvision, son-
dern Realität, in die man bereits heu-
te Zeit und Ressourcen investieren 
sollte“:
Die ersten großen BIM Projekte zeigen 
aber schon deutlich, dass in sehr frü-
hen Planungsphasen bereits deutlich 
koordinierter gearbeitet werden muss. 
Nun ist ein Entwurf, welcher technisch 
richtig funktionieren muss, ganz 3-di-

mensional und koordiniert abzuliefern. 
In den späteren Planungsphasen wer-
den online basierende Ordnerstruktu-
ren, Rechtssysteme und Prüfl äufe wie 
Freigaben immer mehr gefragt.

„Ab 2020 ist Building Information 
Modeling (BIM) laut BMVI obligato-
risch für die Auftragsvergabe im öf-
fentlichen Bauwesen“
Während sich Konzerne und Großun-
ternehmen auf Bauherren- und Anbie-
terseite bereits seit Längerem intensiv 
mit der Einführung von Building Infor-
mation Modeling beschäftigen, sehen 
viele kleinere und mittlere Marktteil-
nehmer dafür derzeit noch keine Not-
wendigkeit. 

„BIMEXPERTS raten, praxiserfahre-
nen BIM -Konsulaten aufzusuchen 
und diese Themen zu konkretisieren 
und entsprechende Maßnahmenpa-
kete zu schnüren.“ 
Dies kann von der Vertragsgestaltung, 
bis über möglichen Risiken, wie z. b. 
Lizenzkosten für fehlende Software-
produkte aber auch einfach die Anfra-

ge nach dem Umgang mit BIM-fähiger 
Software sein.
Wir bieten den vollen Umfang an. In 
der Regel beginnt es mit einer Bera-
tung zu BIM-Themen, geht mit einer 
Schulung des eigenen Personals im 
Umgang mit BIM-Software weiter und 
endet in der Zusammenarbeit in einem 
BIM Projekt mit Dienstleistungen und 
Know-how unsererseits.

BIM ist ein „Gamechanger“
Artikel Inhalt© Sascha Schmied
Artikel Verarbeitung © Barbara Farkas

praxisnahes BIM

Getreu dem Leitsatz, dass BIM Transparenz schaffen soll, möchten wir als BIMEXPERTS GmbH unser Know-
how im Bereich BIM-Management, Koordination und Modellierung mit anderen teilen, um gemeinsam 
wachsen zu können. 

BIMEXPERTS 
Akademie
Know-how für Bauherrn, Planer und Ausführende
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